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Anfrage ZzU Phänomen der Kreuzwegtafel
mıt der Bıtte eventuelle Rückantwort Frıtz Luchmann, Östliche
Rıngstrafße < 6070 Langen, al (061 03) 291 96

Das heutzutage wıeder aktuell gewordene Bedürfnıis, den Leidensstatıio-
nen des Kreuzwegs eıne 15 Darstellung hinzuzufügen (Auferstehung, Hım-
melfahrt, Thomasszene etei) findet sıch mıt anderem Inhalt bereıits ın der Zeıt
zwiıischen 1730 un 1850 Dargestellt wırd die HI Helena: kreuzweıisend,
kreuzverehrend, der seltener: die Kreuzprobe ach der Fındung. Dıie beiden
Zentren dieser alten 15 Statıon sınd Salzburg un Augsburg. Im kurbayeri-
schen Gebiet tehlt S1€e völlıg (Verbot durch den Provınzıal Neudecker). Was
Augsburg betrifft, häuten sıch dıe Fundorte zwıischen Iller un Lech
Westlich un! nördlich davon tindet sıch die Helenatatel bıs FA Rheıin und
Maın in loser Streuung.
Das Phänomen 1St unbekannt SCWESCH un konnte VO  3 mIır 1m „Jahrbuch für

Volkskunde, Würzburg 1984 115715 vorgestellt werden: 166 Fundorte.
Eın Echo erbrachte 31 weıtere ıIn keinem Inventarıum tindende
Helenatafeln, dıe sıch jedoch meıstens 1M Salzburger Raum befinden. Zu
Augsburg gehören: Günzburg, Kautbeuren, Landsberg, Schwendi,; Söflingen.
Hıer mussen sıch och weıtere unbekannte Helenatateln befinden, se1l 65 1m
Kreuzwegbezug, se1l 6S abgesondert, abgestellt, 1m Pfarrhaus der ın Privatbe-
sıtz.
Eın abschließender Arbeıitsbericht wiırd 1m Jahrbuch erscheinen. Er soll eıne
gröfßtmögliche Erganzung des Katalogs bringen. ber eıne kurze Mitteilung
VO  3 och unbekannten alten Helenastationen würde ıch mich sehr treuen.


